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Max Geilinger

Vergessner Garten

Um den vergessnen Garten singt der Strom,
Der heimlich seine grüne Harfe spielt;
Ein Hallen wie in hochgewölbtem Dom,

Voll Glanz, der dröhnend nach der Ferne zielt.

Du aber bleibst; denn Himmel ist auch hier

Und mit dem Himmel Weite und Gesang.

Und Rosen ranken, zart im Ueberschwang.

Als hauchten sie an einer Himmeltür.

Wie wär' uns Weite ohne Nähe leer,

Wie wär' uns Nähe ohne Weite eng!
So siehst du froh ein sommerlich Gedräng
Und Baum und Lüfte sind von Früchten schwer,

Die goldbraun reifen wie der Stein um Rom...
Heilig ist jedes Werk, das sich vollbringt;
Ein Oberton: die grüne Harfe klingt;
Um den vergessnen Garten singt der Strom.
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